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Heutige Agenda
Grundlagen zur Durchführung eigener Projekte

◼ I. Wissenschaftliches Arbeiten

◼ Standards, Qualität & Aufbau wissenschaftlicher/n Arbeiten/s

◼ Form & Inhalt (Gliederung, Sprache, Recherche, ...)

◼Umgang mit Quellen(angaben) & korrektes Zitieren

◼ II. Empirische Artikel

◼ Recherche empirischer Artikel

◼ Universitätsbibliothek, Datenbanken

◼Aufbau von und Umgang mit empirischen Artikeln

◼ Artikel lesen & interpretieren

◼→ als Grundgerüst für Ihr eigenes Projekt (Haus-, Projektarbeit, LM, eBook etc.)

◼ grundlegende Themenrecherche (Forschungsstand, Ideen)

◼ Aufbau des eigenen Projektberichts (Formalia, Inhalte)

◼ [Ideen zur methodischen Umsetzung (Beispiele, Instrumente)]



+
I: Wissenschaftliches Arbeiten
Standards.Aufbau.Zitieren.Empirische Artikel.
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Standards. Qualität. Aufbau.
I. Wissenschaftliches Arbeiten
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+
Das Exposé und Gliederung
Standards und Aufbau

◼Was möchte ich eigentlich machen?

◼Worum geht es eigentlich in meiner/m (Projekt-)Arbeit?

◼Welche Themen, Diskurse, Theorien, Methoden usw.

sind für meine Arbeit wichtig?

◼Anregung z.B. aus Handbüchern, empirischen Artikeln

◼Wie könnte ich diese logisch, sinnvoll anordnen?



+
Generelle Anmerkungen I
Standards und Aufbau

◼alle Aspekte ansprechen und erläutern, die zum Verständnis 

wichtig sind

◼Gedankenführung logisch, stringent, verständlich, 

nachvollziehbar

◼wissenschaftliche Begriffe/Konzepte definieren, erläutern, 

ggf. abgrenzen

◼grundlegende theoretische Zusammenhänge darstellen

◼ Ideen logisch korrekt entwickeln

◼ Inhalte gut strukturieren

◼Tipp: würde mein/e KommilitonIn den Text verstehen?



+
Generelle Anmerkungen II
Standards und Aufbau

◼zeigen, dass man selbständig, wissenschaftlich arbeiten kann, 

d.h.

◼sachlich, logisch und methodisch korrekt

◼möglichst objektiv

◼Aussagen, Thesen etc. durch Literaturbelege stützen
◼d.h. in der Regel Quellen/Zitate einfügen

◼Problemzusammenhänge verständlich erklären

◼ theoretische und praxisbezogene Bezüge herstellen

◼empirische Fundierung recherchieren und mit theoretischem 

Hintergrund sowie praktischem Bezug verbinden

◼verschiedene Standpunkte und Perspektiven einbeziehen und 

diskutieren

◼eigene Kritik und Gedanken deutlich kennzeichnen (!)



+
Form
Standards und Aufbau

◼einheitliches Format wählen (z.B. eBook, Hausarbeit angemessen)

◼Vorgaben des eigenen Fachbereiches beachten

◼ z.B. Hausarbeitsleitfäden

◼Umfang

◼Zeilenabstand

◼Seitenränder

◼Schriftart

◼Schriftgröße

◼Einbindung von Tabellen, Grafiken, statistischen Kennwerten



+
Strukturierungsmittel
Standards und Aufbau

◼Überschriften

◼Gliederungsebenen

◼bei mindestens zwei Unterpunkten

◼Fett-/Kursivdruck u.a.

◼ inhaltlich sinnvolle Absätze

◼ggf. Fußnoten o.Ä.

◼ je nachdem, was eBook Software erlaubt, einheitlich!

◼wenn im Fachbereich zulässig 

◼wenn der Inhalt an keiner anderen Stelle (wie z.B. im Anhang) sinnvoll 

platziert werden kann



+
Aufbau
Standards und Aufbau – ggf. Hausarbeitsleitfaden zu Rate ziehen

◼Titel- bzw. Deckblatt 

◼ Inhaltsverzeichnis

◼ [Abstract]

◼Einleitung (siehe später)

◼ Warum ist das Thema medienpädagogisch relevant?

◼ Was wird in diesem Rahmen diskutiert?

◼Hauptteil (siehe später)

◼ Thema entfalten, Problematik erläutern

◼ ggf. verschiedene Sichtweisen darstellen, diskutieren usw.

◼ journalistische & wissenschaftliche Gedanken miteinander verknüpfen

◼ didaktisch sinnvolle multimediale Anreicherung

◼ Fazit & Ausblick

◼Literaturverzeichnis (im eBook o.Ä. mit internen Links)

◼ggf. Eigenständigkeitserklärung etc.



+
Deck- bzw. Titelblatt
Standards und Aufbau

◼Titel

◼Untertitel

◼Autor(en)

◼Matrikelnummer

◼Fachsemester

◼Kontaktdaten

◼Modul

◼ Institution

◼Name der Betreuerin

◼keine (!) Seitenzahl, wird aber mitgezählt



+
Inhaltsverzeichnis
Standards und Aufbau

◼ trägt eben diesen Titel

◼alle Abschnitte aufführen

◼minimal zwei Gliederungsebenen

◼maximal drei Gliederungsebenen (?)

◼→ schauen, was Software zulässt



+
Das Abstract
Standards und Aufbau

◼kurze Zusammenfassung der wichtigsten Aspekte der Arbeit

◼wird ganz zum Schluss geschrieben

◼enthält:

◼Forschungsthema

◼Forschungsfrage(n)

◼Forschungsdesign

◼Wichtigste Ergebnisse (!!!)

◼maximal eine halbe DINA4-Seite



+
Einleitung
Standards und Aufbau

◼Relevanz des Themas

◼ inhaltliche Einführung

◼Einordnung in wissenschaftlichen Diskurs

◼Überblick über die Arbeit (was erwartet mich, wann)

◼Aufbau der Arbeit, indem Bezüge zu den Kapiteln hergestellt 

werden

◼ zunächst

◼ anschließend

◼danach

◼ abschließend...



+
Hauptteil 
Standards und Aufbau

◼Theorie/Diskurs der Thematik

◼Forschungsstand (empirische Artikel mit einbeziehen)

◼ Forschungsdesiderate → Forschungsfrage(n)

◼ ggf. Hypothesen

◼ Forschungsdesign/-methoden

◼ (deskriptive) Zusammenfassung der Ergebnisse

◼ (interpretative) methodische & inhaltliche Diskussion

◼Fazit
◼wichtigste Punkte

aus Theorie, Diskurs, Empirie, Praxis aufeinander beziehen

◼Ausblick
◼ Implikationen für (fachbereichsbezogene, z.B. medienpädagogische) 

Forschung, Theorie, Praxis



+
Hauptteil
Standards und Aufbau

◼Allgemeine Anmerkungen zum Theorieteil:

◼ theoretischen Rahmen bzw. Diskurs darstellen

◼ Fachbegriffe definieren

◼ Praxisbezüge verdeutlichen

◼Minimum für theoretische Arbeiten:

◼Aufteilung des Themas in Teilfragen

◼Erörterung dieser auf Grundlage recherchierter Literatur

◼ ausführliche Beantwortung der ursprünglichen Fragestellung

◼Quellenangaben und Zitate



+
Literaturverzeichnis
Standards und Aufbau

◼ trägt den Titel „Literatur“

◼alphabetisch

◼chronologische

◼Abfolge (siehe „Zitieren im Literaturverzeichnis“)



+
Anhang
Standards und Aufbau

◼zusätzliches Material

◼ Tabellen

◼Grafiken

◼ Fragebögen

◼ Fotos

◼Dokumentationen

◼ ...

◼welches den Inhalt der Arbeit ergänzt (!)

◼richtig, für das Verständnis unverzichtbares, wichtiges Material, 

sollte in den Fließtext und dort sprachlich eingebunden (!) werden



+

Fragen



+ Umgang mit Quellen(angaben)

wissenschaftlich korrektes Zitieren
I. Wissenschaftliches Arbeiten



+
Zitieren
Standards und Aufbau

◼einheitlich – je nach Fachbereich unterschiedlich

◼ in Sozialwissenschaften oftmals im Zweifel DGPS

◼Rückgriff auf Hausarbeitsleitfäden im eigenen Fachbereich und 

Rücksprache mit BetreuerInnen

◼direktes Zitieren: wortwörtlich

◼ indirektes Zitiere: nicht-wortwörtlich, sinngemäß



+
Indirektes Zitieren
Standards und Aufbau

◼ ... auch Richter (1970) beschäftig sich mit diesem Thema ...

◼ ... Kinder zeigen schon im frühen Säuglingsalter eine gewisse 

Objektpermanenz (Baillargeon, 1987).

◼ ... Rollett (1987, 1994) schlug eine ...

◼ ... geben Rollett und Kastner-Koller (1994)...

◼ ... Backhaus, Erichson, Plinke und Weiber (1994) ...

◼ ... erkundet werden (Backhaus, Erichson, Plinke & Weiber, 1994, S. 5).

◼ ... Backhaus et al. (1994) beschreiben ...

◼ ... metrisch skaliert sein (Backhaus et al., 1994, S. 2)



+
Indirektes Zitieren
Standards und Aufbau

◼mehrere Autoren

◼ ... (Müller 1976; Schmidt & Mayer, 1968)...

◼Körperschaften ausschreiben

◼ ... (Deutsche Gesellschaft für Psychologie, 1987, S. 3)...



+
Direktes Zitieren
Standards und Aufbau

◼Rollett (1994) betont, „ihr wichtigstes Kennzeichen ist: sie sind 

Kontaktverweigerer“ (S. 4), was dazu führen kann...

◼oder

◼Dabei ist zu beachten: „ihr wichtigstes Kennzeichen ist: sie sind 

Kontaktverweigerer“ (Rollett, 1994, S. 4).

◼ jegliche Veränderungen müssen in eckige Klammern gesetzt 

werden

◼ „... sind Kontaktverweigerer [Hervorhebung v. Verf.]“ (Rollett, 1994, S. 4)



+
Sekundärzitate
Standards und Aufbau

◼habe ich nicht selbst im Original gelesen

◼ tauchen im Literaturverzeichnis nicht auf

◼ hier nur Kusch & Petermann

im Literaturverzeichnis anführen

◼ Leslie also nicht

◼ ... Leslie (1987, zitiert nach Kusch & Petermann, 1990, S. 19) sieht 

folgende ...



+
Kürzere und längere Zitate
Standards und Aufbau

◼Kürzere Zitate in Anführungszeichen:

◼ „Der Schuleintritt […] stellt eines der wichtigsten Lebensereignisse dar“ 

(s.o.)

◼Längere Zitate:

◼ 4 Zeichen eingerückt

◼ im Blocksatz

◼ ohne Anführungszeichen



+
Tabellen und Abbildungen
Standards und Aufbau

◼Abbildungen

◼ nummerieren und im Text ankündigen & einbeziehen    

◼Überschrift und Anmerkung unter der Abbildung

Abbildung 1. Beschreibung des Kastens.

Anmerkung. Dies ist eine Anmerkung.

◼Tabellen

◼ s.o.

◼ Tabelle1

◼Überschrift

◼ Tabelle an sich (nur horizontale Linien)

◼Anmerkung. 

◼ statistische Kennwerte in Text & Tabelle kursiv



+
Zitieren im Literaturverzeichnis
Standards und Aufbau

◼alphabetisch, chronologisch sortiert

◼Kohn, P. (1998). Die ...

◼Kohn, P. (1998a). Die ...

◼Kohn, P. (1998b). Ursachen ...

◼Kohn, P. & Adler, T. (2002). ...

◼Kohn, P. & Adler, T. & Müller. R. (1988). ...



+
Zitieren im Literaturverzeichnis
Standards und Aufbau

◼Bücher

◼Nachname1, V., Nachname2, V. & Nachname3, V. (Jahr). Titel des Werkes. 

Erscheinungsort: Verlag.

◼ Shure, M. & Spivack, G. (1981). Probleme lösen im Gespräch. Erziehung als 

Hilfe zur Selbsthilfe. Stuttgart: Klett.

◼Beiträge in Büchern

◼Nachname, V. (Jahr). Titel des Beitrags. In V. Nachname (Hrsg.), Titel des 

HerausgeberInnenwerkes (S. des Beitrages). Erscheinungsort: Verlag.

◼Kos-Robes, M. & Reinelt, T. (1977). Zum Schülerselbstmord. In G. Biermann 

(Hrsg.), Kinder im Schulstreß (S. 110-119). München: Reinhardt.



+
Zitieren im Literaturverzeichnis
Standards und Aufbau

◼Herausgeber:innenwerke

◼Nachname1, V. (Hrsg.). (Jahr). Titel des HerausgeberInnenwerkes. 

Erscheinungsort: Verlag.

◼ Pervin, L. & Lewis, M. (Eds.). (1978). Perspectives in interactional

psychology. New York. Plenum.



+
Zitieren im Literaturverzeichnis
Standards und Aufbau

◼Bücher mit Band- bzw. Auflagenangabe

◼ Schenk-Danzinger, L. (1977). Entwicklungspsychologie (11. neubearbeitete 

Auflage). Wien: Österreichischer Bundesverlag.

◼ aber, wenn Bandangabe zum Titel gehört:

◼ Pongratz, L. (Hrsg.). (1978). Handbuch der Psychologie. Band 8. Göttingen: 

Hogrefe.



+
Zitieren im Literaturverzeichnis
Standards und Aufbau

◼Zeitschriftenartikel

◼Nachname, V. (Jahr). Titel des Artikels. Zeitschriftenname, Bandnummer, 

Seiten.

◼Koehn, C. (1990). Neue Arbeitsergebnisse in der Bilingualismusforschung. 

Der Deutschunterricht, 42, 49-59.

◼Achtung: nur die Bandnummer (hier 42) wird mit aufgenommen und kursiv 

gesetzt (!)

◼Nur, wenn die Zeitschrift „heftweise paginiert wird, d.h. jedes Heft beginnt 

mit ‚Seite 1‘“, dann:

Giesecke, H. (1985). Wozu noch Jugendarbeit? Die Jugend, 27 (3), 1-7.



+
Sonderformen
Standards und Aufbau

◼ Jirasko, M. (1992). Visueller Vorstellungs-Test VVT. Unveröffentlichtes 

Manuskript.

◼Weithof, J. (2009). Validierung eines Fragebogens zum 

selbstregulierten Lernen. Unveröffentlichte Diplomarbeit, Goethe 

Universität, Frankfurt a.M.

◼Hector, M. R. (1993). Geschichte der Familie. Zugriff am 21.10.2005 

unter http://people.freenet.de/Teil1.htm.

◼ ... Verfügbar unter http://www.mpr-online.de



+

Fragen



+
II: Empirische Artikel
Standards.Aufbau.Zitieren.Empirische Artikel.



+
Recherche empirischer Artikel
II. Empirische Artikel



+
Wie finde ich empirische Artikel?
Recherche

◼ggf. als erste Anlaufstelle: google scholar

◼wissenschaftliche Suchmaschine (KI, Bezahlmodell)
◼ https://consensus.app/

◼KUG (Kölner Universitätsgesamtkatalog)

◼ https://katalog.ub.uni-koeln.de/

◼Seminarbibliotheken

◼ https://katalog.ub.uni-koeln.de/portal/locations.html?l=de

◼mit Straßenkarte, Adresse, Informationen, Kontaktdaten

◼Lesesaal

◼Hauptabteilung, HumF

◼Datenbanken und E-Medien
◼ https://katalog.ub.uni-koeln.de/portal/databases/id/dbis/classifications.html?l=de

◼ Achtung: kompletter Zugang nur aus dem Uni-Netz

◼ oder von überall via VPN https://rrzk.uni-koeln.de/internetzugang-

web/netzzugang/vpn abrufbar (Ampelsystem)

https://katalog.ub.uni-koeln.de/portal/locations.html?l=de
https://katalog.ub.uni-koeln.de/portal/locations.html?l=de
https://katalog.ub.uni-koeln.de/portal/locations.html?l=de
https://katalog.ub.uni-koeln.de/portal/locations.html?l=de
https://katalog.ub.uni-koeln.de/portal/databases/id/dbis/classifications.html?l=de
https://katalog.ub.uni-koeln.de/portal/databases/id/dbis/classifications.html?l=de
https://katalog.ub.uni-koeln.de/portal/databases/id/dbis/classifications.html?l=de
https://katalog.ub.uni-koeln.de/portal/databases/id/dbis/classifications.html?l=de
https://rrzk.uni-koeln.de/internetzugang-web/netzzugang/vpn
https://rrzk.uni-koeln.de/internetzugang-web/netzzugang/vpn
https://rrzk.uni-koeln.de/internetzugang-web/netzzugang/vpn
https://rrzk.uni-koeln.de/internetzugang-web/netzzugang/vpn
https://rrzk.uni-koeln.de/internetzugang-web/netzzugang/vpn


+
Was ist „einschlägige Fachliteratur“?
Recherche

◼Psychologische Fachliteratur

◼ European Journal of Developmental Psychology

◼ Educational Psychologist

◼ Educational Psychology Review

◼ Journal of Educational Psychology

◼ Learning and Instruction

◼ Psychologie in Erziehung und Unterricht

◼ Zeitschrift für pädagogische Psychologie

◼ Zeitschrift für Entwicklungspsychologie und Pädagogische 
Psychologie

◼Pädagogische Fachliteratur

◼ Zeitschrift für Erziehungswissenschaft

◼ Zeitschrift für Pädagogik

◼ Die Deutsche Schule

◼ Empirische Pädagogik

◼ Unterrichtswissenschaft

◼ Journal für Bildungsforschung Online (JERO)



+
Welche Datenbanken gibt es?
Recherche

◼Psychologische Datenbanken → via UB

◼ PsychInfo

◼ Psyndex

◼Pädagogische Datenbanken → via UB

◼ERIC

◼ FIS

◼Übergreifende Datenbanken → via UB

◼Elektronische Zeitschriftendatenbank (EZB)

◼Aufsatzdatenbank (JADE)

◼Übergreifende Suchmaschinen

◼Google Scholar

◼ PsychSpider(ZPID) http://www.zpid.de/PsychSpider.php

http://www.zpid.de/PsychSpider.php


+
Übung – Auftrag
Recherche

◼Suchen Sie folgenden Artikel als elektronisch vorhandene Zeitschrift 

(PDF-Version):

◼Schmitz, B. (2003). Selbstregulation – Sackgasse oder 

Weg mit Forschungsperspektive? Zeitschrift für 

Pädagogische Psychologie, 17, 221-232.

◼Wie lauten die Schlüsselwörter der am Anfang stehenden 

Zusammenfassung?



+
Die Suchmaske der USB
Recherche

https://katalog.ub.uni-koeln.de/



+
Die Suchmaske der USB
Recherche



+
Die Suchmaske der USB
Recherche

Einfach da…

… also so …
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Die Suchmaske der USB
Recherche
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Die Suchmaske der USB
Recherche
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+
Die Suchmaske der USB
Recherche



+
Die Suchmaske der USB
Recherche



+
Die Suchmaske der USB
Recherche



+
Übung - Lösungen

Recherche Schmitz



+
Übung - Lösungen

Recherche Schmitz

… zum Text.PDF.Verlag …



+
Übung - Lösungen

Recherche Schmitz
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Übung - Lösungen

Recherche Schmitz
…
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Übung – Auftrag
Recherche

◼Suchen Sie folgende Literatur und benennen Sie die Standorte in 

der Uni Köln, wo diese zu finden ist:

◼ Landmann, M & Schmitz, B. (2007). Selbstregulation erfolgreich fördern. 

Stuttgart: Kohlhammer.

◼ Rheinberg, F. (1987). Soziale versus individuelle Leistungsvergleiche und 

ihre motivationalen Folgen in

Lehr-Lernsituationen. In R. Olechowski & E. Persy (Hrsg.), Fördernde 

Leistungsbeurteilung (80-115). Wien: Jugend und Volk.



+
Übung – Auftrag 1 – ein Lösungsweg
Recherche

◼Suchen Sie folgende Literatur und benennen Sie die Standorte in 

der Uni Köln, wo diese zu finden ist:

◼Landmann, M & Schmitz, B. (2007). Selbstregulation erfolgreich 

fördern. Stuttgart: Kohlhammer.

◼ Rheinberg, F. (1987). Soziale versus individuelle Leistungsvergleiche und 

ihre motivationalen Folgen in

Lehr-Lernsituationen. In R. Olechowski & E. Persy (Hrsg.), Fördernde 

Leistungsbeuteilung (80-115). Wien: Jugend und Volk.



+
Übung – Auftrag 1 – ein Lösungsweg
Recherche



+ Übung - Lösungen
Recherche Landmann

Freie Suche erfolgreich



+ Übung - Lösungen
Recherche Landmann
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+
Übung – Auftrag 2 – ein Lösungsweg
Recherche

◼Suchen Sie folgende Literatur und benennen Sie die Standorte in 

der Uni Köln, wo diese zu finden ist:

◼Landmann, M & Schmitz, B. (2007). Selbstregulation erfolgreich 

fördern. Stuttgart: Kohlhammer.

◼ Rheinberg, F. (1987). Soziale versus individuelle Leistungsvergleiche und 

ihre motivationalen Folgen in Lehr-Lernsituationen. In R. Olechowski & E. 

Persy (Hrsg.), Fördernde Leistungsbeuteilung (80-115). Wien: Jugend und 

Volk.



+
Übung - Lösungen

Recherche Rheinberg
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Übung - Lösungen

Recherche Rheinberg
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Übung - Lösungen

Recherche Rheinberg
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Übung - Lösungen

Recherche Rheinberg
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Übung - Lösungen

Recherche Rheinberg
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+
Übung - Lösungen

Recherche Rheinberg

in Köln in unserer UB vorhanden

Anmerkung: kann noch in alten Katalog verweisen. Nicht 

irritieren lassen! Fernleihe nur, wenn nicht bei uns vorhanden.



+
Übung - Lösungen

Recherche Rheinberg



+
Übung – Auftrag 2 – eleganterer Lösungsweg
Recherche

◼Suchen Sie folgende Literatur und benennen Sie die Standorte in 

der Uni Köln, wo diese zu finden ist:

◼Landmann, M & Schmitz, B. (2007). Selbstregulation erfolgreich 

fördern. Stuttgart: Kohlhammer.

◼ Rheinberg, F. (1987). Soziale versus individuelle Leistungsvergleiche und 

ihre motivationalen Folgen in

Lehr-Lernsituationen. In R. Olechowski & E. Persy (Hrsg.), Fördernde 

Leistungsbeuteilung (80-115). Wien: Jugend und Volk.



+
Übung - Lösungen

Recherche Rheinberg



+
Übung - Lösungen

Recherche Rheinberg



+
Übung - Lösungen

Recherche Rheinberg



+
Übung - Lösungen

Recherche Rheinberg



+
Wonach und wie kann ich suchen?
Recherche

◼komplette Schlüssel-, Schlagwörter

◼mit Trunkierung „*“ ersetzt Buchstabe(n)

◼Klasse* oder Hauptschul*

◼Umlaute ggf. auflösen

◼ „ä“ zu „ae“ usw.

◼Phrasen in Anführungsstrichen

◼ „Leistungsmessungen in Schule“

◼ logische Operatoren verwenden

◼AND, OR, NOT

◼Klammern, die Operatoren verbinden

◼ (Leistungsmessung AND Schul*) NOT (Klasse AND Koller)

◼ Suche eingrenzen über Jahr, Sprache etc.



+

Fragen



+
Aufbau von und Umgang mit 

empirischen Artikeln
II. Empirische Artikel



+
Beispielartikel
Aufbau von und Umgang mit empirischen Artikeln

Dienes, Z., Broadbent, D. & Berry, D. (1991). Implicit and

Explicit Knowledge Bases in Artificial Grammar Learning. 

Journal of Experimental Psychology: Learning, Memory and

Cognition, 17 (5), 875-887.

Folien in Anlehnung an Eichler, A.



+
Titelseite
Aufbau von und Umgang mit empirischen Artikeln

◼Auf der Titelseite findet man die wichtigsten Angaben zum Artikel, 

die man u.a. auch zum korrekten Zitieren benötigt:



+

Der Abstract
Aufbau von  und Umgang mit empirischen Artikeln

• Der Abstract liefert eine sehr kurze Zusammenfassung des Artikels. 

Durch Lesen des Abstract kann man i.d.R. sehr gut abschätzen, ob der 

Artikel für die eigene Fragestellung relevant ist.

Abstract



+

Die Einleitung / Theorie
Aufbau von und Umgang mit empirischen Artikeln

• Der Einleitung liefert einen kurzen Überblick über das Thema, die 

bisherige Forschung und relevante Theorien. Darüber hinaus wird die 

eigene Fragestellung theoretisch fundiert hergeleitet:

◼was wird untersucht
◼wie wird‘s untersucht
◼warum wird‘s untersucht
◼welche Vorhersagen werden gemacht 
(Hypothesen)



+
Die verwendeten Methoden/Design
Aufbau von  und Umgang mit empirischen Artikeln

• Der Methodenteil liefert eine Beschreibung der Stichprobe, des 

verwendeten Materials, des Forschungsdesigns für jede durchgeführte 

(Teil-)Untersuchung:



+
Die Erkenntnisse / Ergebnisse
Aufbau von und Umgang mit empirischen Artikeln

• Die Ergebnisse Studien werden dargestellt mittels Text, Tabellen und 

Grafiken. Letztere sollten immer in ersteren eingebunden sein und nicht 

für sich allein stehen. Jede Teilstudie wird berücksichtigt:



+

Die Diskussionen der Teilstudien
Aufbau von und Umgang mit empirischen Artikeln

• Während die Ergebnisse eher analytisch-beschreibend bleiben, liefert 
die Diskussion eine Interpretation und Einordnung der Ergebnisse sowie 
eine kritische Stellungnahme (inhaltlich & methodisch) sowie einen 
Ausblick für jede einzelne (Teil-)Untersuchung:



+

Die abschließende Diskussion
Aufbau von und Umgang mit empirischen Artikeln

• Den Abschluss des Artikels bildet eine allgemeine Diskussion für alle 

durchgeführten Untersuchungen:

• Was habe ich herausgefunden?

• Was bedeutet das?

• Warum ist dieser Befund/diese Erkenntnis von Gewinn/Interesse?

• Für wen bzw. unter welchen Umständen ist dieser Befund von 
Gewinn/Interesse?



+
Fazit und Ausblick
Aufbau von und Umgang mit empirischen Artikeln

◼ ist der absolut letzte Teil der Artikel

◼manchmal bereits mit in der Diskussion verwoben

◼Fazit

◼ noch einmal die ganz wichtigen Aspekte auf den Punkt gebracht

◼was Ergebnisse für Relevanz, Theorie, Empirie bedeuten

◼was ggf. für Handlungsempfehlungen resultieren

◼Ausblick

◼welche Desiderate sich ergeben und

◼wie weitere Forschung sinnvoll aufgebaut werden könnte

◼bzw. was zu beachten wäre (aus Sicht der Autoren)



+

Die Literatur 
Aufbau von und Umgang mit empirischen Artikeln

• Angabe der Literatur nach Standards des Fachbereiches.

• Allgemein üblich sind die Zitierrichtlinien der DGPs (Deutschen Gesellschaft 

für Psychologie) oder der APA (American Psychological Association).

• Auf jeden Fall sind diese im Rahmen des Artikels/der Fachzeitschrift 

einheitlich.



+
Schnelle Suchstrategie
Aufbau von und Umgang mit empirischen Artikeln

◼Welche Teile eines Artikels lese ich bei meiner Suche nach für 

mich relevanter Literatur am ersten? Was bringt mich am 

schnellsten zur Entscheidung, ob der Artikel was für mich ist 

oder nicht? → 3er Murmelgruppe

◼Abstract

◼Einleitung / theoretische Bezüge

◼Diskussion

◼ggf. Fazit
◼ als kurze Zusammenfassung der Diskussion

◼ggf. Ausblick
◼wenn ich noch auf der Suche nach einer geeigneten 

Forschungslücke bin



+

Fragen



+ Literatur
Standards.Aufbau.Zitieren.EmpirischeArtikel.



+
Literatur
Abschluss

◼generell diverse Bücher zum wissenschaftlichem Arbeiten:

◼ggf. Fokus nach Fachgebiet und Dozent:in☺

◼zum Verständnis und Umgang mit empirischen Artikeln:

◼ Rost, D.H. (2005). Interpretation und Bewertung pädagogisch-

psychologischer Studien. Weinheim:Beltz.

◼Zitieren nach DGPs:

◼Deutsche Gesellschaft für Psychologie. (2007/2019). Richtlinien zur 

Manuskriptgestaltung. Göttingen: Hogrefe.

◼ http://homepage.univie.ac.at/harald.werneck/Zitierung_DGPs.pdf

◼ https://www.hogrefe.com/de/shop/richtlinien-zur-

manuskriptgestaltung-89736.html

◼Hausarbeitsleitfaden der Dozentin ☺

und des jeweiligen Fachbereichs (Homepages)

http://homepage.univie.ac.at/harald.werneck/Zitierung_DGPs.pdf
http://homepage.univie.ac.at/harald.werneck/Zitierung_DGPs.pdf
https://www.hogrefe.com/de/shop/richtlinien-zur-manuskriptgestaltung-89736.html
https://www.hogrefe.com/de/shop/richtlinien-zur-manuskriptgestaltung-89736.html
https://www.hogrefe.com/de/shop/richtlinien-zur-manuskriptgestaltung-89736.html
https://www.hogrefe.com/de/shop/richtlinien-zur-manuskriptgestaltung-89736.html
https://www.hogrefe.com/de/shop/richtlinien-zur-manuskriptgestaltung-89736.html
https://www.hogrefe.com/de/shop/richtlinien-zur-manuskriptgestaltung-89736.html
https://www.hogrefe.com/de/shop/richtlinien-zur-manuskriptgestaltung-89736.html
https://www.hogrefe.com/de/shop/richtlinien-zur-manuskriptgestaltung-89736.html
https://www.hogrefe.com/de/shop/richtlinien-zur-manuskriptgestaltung-89736.html


+

Wissenschaftliches Arbeiten
Aufbau. Zitieren. Empirische Artikel.

ENDE
© Dr. Christine Navarra
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